Oliver PAASCH, Ministerpräsident, in Vertretung von 
Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung



Ausschusssitzung vom 10. Februar 2022

Frage Nr. 931: Frau ELSEN (ProDG)

· Thema:  Broschüre des Arbeitsamtes über die Ausbildungsmöglichkeiten in der DG und Berufsorientierungsangebote in den Schulen


Es gilt das gesprochene Wort!

Der Dienst für Berufsorientierung des Arbeitsamtes hat eine aktualisierte Broschüre über die Ausbildungsmöglichkeiten junger Leute in der DG herausgegeben. In dieser Broschüre werden alle in der DG möglichen Bildungswege aufgezeigt. Sei es der allgemeinbildende oder der berufsbildende Sekundarschulunterricht, sei es die Mittelständische Ausbildung, Bachelorstudiengänge oder die Industrielehre – wirklich alle Bildungswege und dazugehörigen Ausbildungsstätten sind darin ersichtlich.
Bei dieser 32-seitigen Broschüre handelt es sich um ein wertvolles Dokument, welches den jungen Menschen in unserer Gemeinschaft einen sehr guten Überblick über wirklich alle ihre beruflichen Möglichkeiten hier bei uns in der Deutschsprachigen Gemeinschaft verschafft.
Auch wenn diese Broschüre weniger für die Berufsorientierung an sich geeignet ist, verweist sie auf alle Möglichkeiten der Berufsberatung in der Deutschsprachigen Gemeinschaft. 
Während der Pandemie, wo es auch vorkommen kann, dass die Berufsorientierungsangebote in den Schulen ausfallen, sei es durch Krankheit oder durch Einschränkungen, ist es wichtig, dass die jungen Menschen trotzdem über all ihre Möglichkeiten informiert werden, damit sie für sich den bestmöglichen Weg auswählen können.

Meine Fragen diesbezüglich lauten daher:

· Wird diese Broschüre den Schülern der Deutschsprachigen Gemeinschaft in den Schulen systematisch zur Verfügung gestellt?
· Wie sehen derzeit die Berufsorientierungsangebote in den Schulen aus?
· Konnten diese bisher und werden sie auch weiterhin ohne Einschränkungen stattfinden können?



Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die hier erwähnte Broschüre: „Ausbildung für Schüler und Jugendliche in der DG“ wird seit über 20 Jahren durch das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft herausgegeben und jedes Jahr neu aufgelegt. Hierzu kontaktiert das Arbeitsamt die verschiedenen schulischen Einrichtungen, um die neuen Informationen und eventuelle Abänderungen einzuholen. Die angepasste Broschüre erscheint jährlich Mitte Januar. Die diesjährige Neuauflage umfasst 1500 Exemplare. 
Durch das Arbeitsamt erhalten alle Sekundarschulen die Broschüren in genügender Stückzahl. Diese werden in den Schulmediotheken ausgelegt und zur Verfügung gestellt. Falls weitere Broschüren benötig werden, wenden die Schulmediothekare sich direkt an das Arbeitsamt. 
Die Verteilung in den Primarschulen erfolgt über Kaleido Ostbelgien. Die Broschüre „Ausbildung für Schüler und Jugendliche in der DG“ wird mitsamt der von Kaleido erstellten Broschüre „6. Schuljahr und danach“ an alle Schüler der 6. Primarschulklassen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft verteilt. Dies erfolgt in den Primarschulen zum Teil auch im Rahmen einer entsprechenden Animation, falls dies von den Schulen erwünscht wird. 
Beworben wird die Broschüre durch das Arbeitsamt auf deren Internetseite sowie Facebook und Instagram. 

Um auf die berufliche Orientierung und die verschiedenen externen Partner aufmerksam zu machen, hat das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft allen schulischen Einrichtungen einen Brief zukommen lassen, in dem auf die gemeinsame Internetseite www.berufsberatung.be verwiesen wird. 
So bietet der Fachbereich Berufsorientierung des Arbeitsamtes eine Reihe von Dienstleistungen rund um die Thematik an. Diese umfassen unter anderem das Bereitstellen von berufskundlichen Materialien über Informationsveranstaltungen in der Oberstufe der Sekundarschule sowie individuelle Beratungsgespräche.
Auch Kaleido Ostbelgien ist in der Bildungs- und Berufsberatung aktiv, sei es in Form von Kollektivveranstaltungen oder von Einzelberatungen, beides auf Anfrage der Schulen bzw. Schüler oder Eltern. Die Kollektivangebote finden meist im Klassenverband in der Oberstufe der Primarschule sowie in vielen Jahrgängen der Sekundarschulen statt. 
Neben den beiden vorerwähnten Akteuren sind auch verschiedene andere Einrichtungen wie Wirtschaft macht Schule, der Studienkreis Schule und Wirtschaft oder die Jugendinformationszentren sowie das IAWM regelmäßig zu dem Thema in unseren Schulen unterwegs. 
Auch die Schulen selbst beschäftigen sich eingehend mit dieser Thematik. Gerade in den Sekundarschulen ist die berufliche Orientierung präsent, wenn auch unterschiedlich weit fortgeschritten und in fast allen Schulen noch ausbaufähig.
Um die zu erreichenden Kompetenzen im Bereich der beruflichen Orientierung zu erlangen, nutzen die Schulen die Angebote der verschiedenen Einrichtungen und Akteure. 
Auch in den Zeiten der Pandemie – in denen nicht essenzielle Drittpersonen nicht immer in die Schulen durften – sollen die Schüler in den Genuss dieser Angebote kommen. 
So sind das Arbeitsamt der Deutschsprachigen Gemeinschaft und Kaleido Ostbelgien – insofern erlaubt – in die Schulen gegangen. Falls dies nicht möglich war, haben die Ateliers und Informationsveranstaltungen in angepasster Form online per Videokonferenz stattgefunden. 


Abschließend erinnere ich daran, dass der Rahmenplan „Schulische Berufswahlvorbereitung und -orientierung“ die Vermittlung entsprechender Kompetenzen vom ersten Primar- bis zum letzten Sekundarschuljahr verbindlich festlegt. 
Die Bildungsministerin wird über das diesjährige Sammeldekret zudem vorschlagen, den Auftrag des Middle Managements in den Sekundarschulen um die Koordination der Vermittlung der überfachlichen Kompetenzen zu erweitern. Gleichzeitig soll den Sekundarschulen ein zusätzlicher Middle Manager zur Verfügung gestellt werden, damit das Middle Management die Unterrichtsentwicklung in diesen Bereichen unterstützen und die Förderung der beruflichen Orientierung, der Medienbildung und der politische Bildung in den Schulen verstärkt werden kann.

Es ist ein wesentliches Anliegen der Regierung, die berufliche Orientierung weiter nach vorne zu bringen. Deshalb haben viele Gespräche und Sitzungen im Rahmen des regionalen Entwicklungskonzepts des im Bildungsbereich angesiedelten Projekts „Auf das echte Leben vorbereiten“ stattgefunden. Die berufliche Orientierung befindet sich gerade in Konzertierung mit den betroffenen Akteuren in einer Neuausrichtung der Inhalte. Hier soll für Schüler, Lehrer und Eltern eine systemische, klar strukturierte Einbindung fundierter Werkzeuge, Prozesse und Angebote in Schulen erfolgen. 


Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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